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Vernetzte Archäologie: die
früheren Bewohner der Ostalpen 
THEMENBEREICH | BASISDIENSTLEISTUNGEN, LEADER, GEMEINDEN | INNOVATION
UNTERGLIEDERUNG | INTERREGIONALE / TRANSNATIONALE
KOOPERATIONSPROJEKTE | INNOVATION
PROJEKTREGION | TIROL
LE-PERIODE | LE 14–20
PROJEKTLAUFZEIT | 01.03.2018-31.08.2020 (GEPLANTES PROJEKTENDE)
PROJEKTKOSTEN GESAMT | 200.000,00€
FÖRDERSUMME AUS LE 14-20 | 112.400,00€
MASSNAHME | FÖRDERUNG ZUR LOKALEN ENTWICKLUNG (CLLD)
TEILMASSNAHME | 19.3 VORBEREITUNG UND DURCHFÜHRUNG VON
KOOPERATIONSMASSNAHMEN DER LOKALEN AKTIONSGRUPPE
VORHABENSART | 19.3.1. UMSETZUNG VON NATIONALEN ODER TRANSNATIONALEN
KOOPERATIONSPROJEKTEN
PROJEKTTRÄGER | VEREIN CURATORIUM PRO AGUNTO

KURZBESCHREIBUNG

Das Projekt ist eine Kooperation der 3 Archäologiemuseen in Pieve di Cadore, St. Lorenzen und
Aguntum zur informellen Vernetzung von Regionen mit geschichtlich bedeutsamen Stätten aus der
Römerzeit, die anhand gezielter Aktivitäten und Kommunikationsmaßnahmen aufgewertet werden
sollen.

AUSGANGSSITUATION

Drei große Museen in der Dolomiti Live Region sind Partner und aktive Eckpfeiler um
grenzüberschreitend kulturelle Impulse zu geben. Aguntum, die Magnifica Comunità di Cadore
und Sebatum bewerben in den kommenden Jahren ihre Stätten und Ausstellungen und realisieren
dabei auch neue Ausstellungshighlight.

ZIELE UND ZIELGRUPPEN

Eine wichtige grenzüberschreitende Maßnahme der drei Partner ist die Realisierung eines
gemeinsamen Films und unterschiedlicher Informationsmaterioalien zur Präsentation der durch
diese Zusammenarbeit nun vernetzten Museen.

PROJEKTUMSETZUNG UND MASSNAHMEN

Die Magnifica Comunità di Cadore wird sich als Eigentümerin des Archäologiemuseums
Cadorino um die Sanierung des Fußbodens kümmern, der aus einer nah gelegenen Römervilla
stammt und heute im Atrium des Palazzo della Magnifica aufbewahrt ist. Weiters werden die
Funde der Ausgrabungsorte Rusecco und Stean im Valle di Cadore untersucht.

Der Bruneck Kronplatz Tourismus legt seinen Fokus auf die archäologischen Stätten des
Handwerker- und Bäderviertel von Sebatum. Geplant sind Restaurierungsarbeiten, die auf eine
umfassendere Kenntnis und Zugänglichmachung der Stätten abzielen.
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Das Museum Aguntum fertigt ein 3-D-Modell der Römersiedlung “Municipium Claudium
Aguntum” an. Der Grundriss der Römerstadt wird anhand digitaler Techniken analysiert und
nachgebaut, um den Besuchern dessen komplexe Bauart, Struktur und Ausdehnung zu
veranschaulichen.

ERGEBNISSE UND WIRKUNGEN

Eine wichtige grenzüberschreitende Maßnahme der drei Partner ist die Realisierung eines
gemeinsamen Films und unterschiedlicher Informationsmaterioalien zur Präsentation der durch
diese Zusammenarbeit nun vernetzten Museen.
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